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Die Kıirche (sottes hat mıt oroßer Betrübnıis VO der unrechtmäßıgen Bı-
schotsweıhe Kenntnıiıs Z  m  9 die Erzbischof Marcel Letebvre MG =

30 Junı 1988 | VOLSCHOIMNME hat Dadurch wurden alle nNnstren-
SUNSCH zuniıchte vemacht, dıe 1n den etzten Jahren 180e  1nen worden
9 der VO Msgr. Lefebvre vegründeten Priesterbruderschaft St
1US die volle Gemeinnschaft mıiıt der Kırche siıcherzustellen. In der Tat
lieben alle, besonders 1n den etzten Onaten sehr intensıven, Bemühun-
SCH, 1n denen der Apostolische Stuhl Geduld un Nachsicht bıs die
rTrenzen des Möglıchen gezeıgt hat!, hne Ertfolg.

Diese TIrauer empfindet besonders der Nachfolger Petrı1, dem 6S erstier
Stelle zukommt, die Eıinheıit der Kırche schützen?, auch WenNnn dıe Anzahl
derer, die direkt 1n diese Ereijgnisse verwickelt Sind, klein se1n INas,; ennn JE-
der Mensch Wll’d seiıner selbst wiıllen VO Gott geliebt un wurde durch
das Blut Christi erlöst, das Zu Heıl aller Kreuz VEISOSSCH wurde. Die
besonderen Umstände, sowohl objektiver W1€ subjektiver Art; denen
die Tat des Erzbischofs Letebvre vollzogen wurde, geben allen Gelegenheıit

gründlıchem Nachdenken darüber, un Anlass, ıhre eıgene TIreue1
ber Christus un: seıner Kırche

Die Tat als solche W ar Ungehorsam gegenüber dem Römischen Papst 1n
einer sehr EernNsStien un für die Einheit der Kırche höchst bedeutsamen Sache,
W1e CS die Weihe VO Bischöfen 1St; mıt der die apostolische Sukzession
kramental weıtergegeben wırd Darum stellt dieser Ungehorsam, der eiıne
wirkliche Ablehnung des Römischen Prımats 1n sıch schlief{t, eınen schis-
matıschen Akt? dar Da S1Ce diesen Akt des offiziellen Moniıitums voll-
9das iıhnen durch den Kardinalpräfekten der Kongregation für dıe Bı-
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schöte vVErgansSCHNCH Junı 11988 | übermuittelt wurde, sınd Msgr. Le-
febvre un: die Priester Bernard Fellay, Bernard Tissıer de Mallerais, Rı-
chard Wılliamson 1 Alfonso de Galarreta der schweren Strate der \
kommunikatıon verfallen, W1€e dıe kırchliche Diszıplin vorsıjeht.*

Die Wurzel dieses schismatıischen Aktes 1St 1ın einem unvollständıgen un:
widersprüchlichen Begriff der Tradıtion suchen: unvollständıg, da den
lebendigen Charakter der Iradıtıon nıcht berücksichtigt, die, W1e€e das
7 weıte Vatikanıische Konzıil sehr klar lehrt,; „ VOIl den Aposteln überlıefert,

dem Beistand des Heıilıgen elistes eınen Fortschritt kennt: 6S

wächst das Verständnıiıs der überlieterten Dınge un: Worte durch das ach-
sınnen un: Stud1um der Gläubigen, dıie S1e 1n ıhrem Herzen erwagen, durch
innere Einsıcht, die A4US geistlicher Erfahrung STAMMLT, W1e€e auch durch die
Verkündigung derer, dıe Mit der Nachfolge 1im Bischotfsamt das sıchere
Charısma der Wahrheit empfangen haben“

Vor allem 1aber 1STt ein Traditionsbegritf unzutreffend und widersprüch-
er der sıch dem unıversalen Lehramt der Kirche wıdersetzt, das dem Bı-
schof VO Rom 1n dem Kollegium der Bischöte zukommt. DDenn nıemand
ann der Iradıtion Lreu leıben, der die Bande zerschneıdet, die ıh Jjenen
bınden, dem Christus selbst in der Person des Apostels Petrus den Dienst
der FEinheit in seiner Kırche anvertraute.®

Das Geschehene VOTL Augen, fühlen WIr uns verpfilichtet, alle Gläubigen
auf einıge Gesichtspunkte autmerksam machen, die durch dieses traurıge
Geschehen besonders deutlich werden.

a) Der Ausgang, den die Bewegung Erzbischof Letebvres nunmehr
1981  e hat, annn un: 111USS$5 für alle katholischen Gläubigen ein Anlass eıner
gründlıchen Besinnung ber dıe eigene TIreue ZUrFr Iradıtion der Kırche se1N,
W1e€e S16€, durch das ordentliche un das außerordentliche kirchliche Lehramt,
authentisch dargelegt wırd, besonders durch die Konzıilien, angefangen
VO Konzıil VO Nızäa b15 SE 7 weıten Vatikanischen Konzil. Diese Besın-
NUunNng L1 USS alle ETHECUT un: wirksam VO der Notwendigkeıt überzeugen,
AaSSs die TIreue och vertieft un: gefestigt werden INUSS un ırrıge Interpre-

Vgl eb CAall 1382
IL Vatık. Konzıil, Konstitution De: Verbum Nr. S, vgl Vatik. Konzıl, Konstitution De:1 Fı-
[ius, Kap D 3020
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tatıonen SOWI1e willkürliche und ungerechtfertigte Erweıterungen in Dıngen
der Glaubenslehre, der Liturgıe un: der Dıiszıplın vollständig zurückzu-
weılısen sind Besonders dıe Bischöte haben aufgrund ihres Hırtenamtes die
schwere Pflicht, mı1t klarem Blick, mı1ıt Liebe un: Unerschrockenheiıit aru-
ber wachen, 24aSS diese Treue überall gewahrt wırd.7

Es 1St aber auch erforderlich, Aass alle Hırten und übrıgen Gläubigen aufs
Neue sıch bewusst werden, Aass die Vielfalt der Charısmen SOWI1e der Iradı-
tiıonen der Spirıtualıität un des Apostolates nıcht 1L1UTr legıtim sınd, sondern
für dıe Kırche eınen Schatz darstellen: wırd die FEinheit 1n der Vielfalt 74A858

Schönheıt, Jener Harmonıe, dıe die ırdische Kırche, VO Heıiligen (Ge1list
9ZUuU Hımmel emporsteıigen lässt.

Wır moöchten terner auch die Theologen und Fachgelehrten der anderen
kırchlichen Wıssenschaften darauf aufmerksam machen, 4aSSs auch sS1e VO

den augenblicklichen Umständen herausgefordert sınd Die Breıte un
Tiete der Lehren des /Zweıten Vatıkanıschen Konzıiıls machen nämlich GE

un: vertiefte Untersuchungen notwendig, 1N denen die Kontinultät des
Konzıls mıiıt der TIradıtıon klar hervorgehoben wiırd, vornehmlıich ın jenen
Bereichen der Lehre, dıe, weıl sS1e vielleicht TI1ICUu sınd, VO einıgen Teilgrup-
PCNH der Kırche och nıcht recht verstanden wurden.

C) Vor allem mochten WIr den vorliegenden Umständen eınen
gleich tejerlichen un: tief empfundenen, väterlichen un: brüderlichen Auf-
ruf al] Jene richten, die bısher 1ın ırgendeiner We1se MIt der Bewegung des
Erzbischofs Letebvre 1n Verbindung standen: 24SS sS1€e ıhre ErTNStTeEe Pflicht
füllen, mi1t dem Stellvertreter Christı 1ın der FEinheit der katholischen Kırche
verbunden leiben un: in keiner We1se JENC Bewegung weıter _-
stutzen. Ile mussen wıssen, 4SS die ormale Zustimmung einem
Schisma eıne schwere Beleidigung (sottes 1ST un: die Exkommunikatıion mıt
sıch bringt, WwW1e 1im Kirchenrecht festgesetzt ist.8

AIl Jjenen katholischen Gläubigen, die sıch einıge rühere Formen der
Liturgie un Diszıplın der lateiniıschen Tradıtion gebunden tühlen, moöchte
ıch auch meınen Wıllen kundtun un: WIr bıtten, A4aSsSs sıch der Wıille der Bı-
schöfe un: ll Jener, die 1n der Kırche das Hırtenamt ausüben, dem meınen

Vgl Codex Turıs Canonıi1ct, C 356; Paul NL: Apostol. Schreiben Quingue 1am annl,
9AAS (1970);W
Vgl Codex Turıs Canon1Ccı, Ca  - 1364
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anschließen moge ıhnen dıe kıirchliche Gemeinschaft leicht machen,
durch Mafnahmen, dıe notwendig sind, die Berücksichtigung iıhrer

unsche siıcherzustellen.
Im Hınblick auf die Bedeutung un Komplexıtät der in diesem oku-

MmMent angesprochenen Fragen bestimmen WIr Folgendes:
a) Es wiırd eıne Kommıissıon eingesetzt, dıie die Aufgabe hat, MIt den Bı-
schöfen, den Dikasterien der Römischen Kurıe un: den betreffenden Grup-
PCH zusammenzuarbeıten, dıe volle kirchliche Gemeinschaft der Pries-
K Seminarısten, Ordensgemeinschaften der einzelnen Ordensleuten
ermöglıchen, die bisher aut verschıedene Weıise MmMIt der VO  aD Erzbischof LLe-
tebvre gegründeten Bruderschaft verbunden un: dıe mıiıt dem ach-
tolger Petr1 1in der katholischen Kıiırche verbunden leiben wollen:; 1eSs
geschehe Wahrung ıhrer geistlichen un: lıturgischen Tradıtionen,
gvemäfß dem Protokoll, das VErgaANSCIEC Maı 1988 | VO  . Kardıinal
Ratzınger un:! Erzbischof Letebvre unterzeichnet wurde.

b) Diese Kommıissıon esteht AUS eınem Kardinalpräsiıdenten und anderen
Mitgliedern der Römuischen Kurıe, 1n einer Anzahl;, dıe Je ach den Umstän-
den für sachlich un: ANSCIHNCSSCH gehalten wırd

C) Ferner 1LL11L1USS$ überall das Empfinden derer yeachtet werden, dıe sıch der
Iradıtion der lateinıschen Liturgie verbunden tühlen, ındem die schon VOT

längerer Zeıit VO Apostolischen Stuhl herausgegebenen Rıchtlinien PE

Gebrauch des Römischen Messbuchs 1n der FEditio typıca VO Jahr 1962,
weıt und oroßzügıg angewandt werden.?

Wiährend sıch das 1n besonderer Weiıiıse der allerseligsten Jungfrau Marıa
geweihte Jahr schon seinem nde zune1gt, mochte iıch alle auffordern, sich
mMI1t dem unauthörlichen Gebet anzuschliefßen, das der Stellvertreter Christı
durch die Fürsprache der Multter der Kirche mıt den Worten des Sohnes
den Vater richtet: [)ass alle e1InNs sejen!

Gegeben in Rom, be]1 St Peter, Jul: 198% 1m zehnten Jahr uUNseICS Pon-
titıkats.

Joannes Paulus 1{1

Vgl Kongregatıon für den Gottesdienst, Schreıiben Quattuor abhinc VE  9 Okt 1981,
AAS 76(1984)1088—1089.
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